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An den 

40'f jA.B. 
36 

Präsidenten des Nationalrates' 
Anton Be n y a 
Parlament 
10"' O'Wien 

" 

, Die Abgeordneten 'zum Nationalrat BURGBH, lug. LEI}1IvIAIER, 

Dr. KAUFK4.NI'I t Dr. PELIKAN und Genossen haben am 2. Dez. 1971 

unter der Ur. 36/J an mich eine schriftliche Anfrage ge­
richtet, welche folgenden Wortlaut hat: 

n In den SOITI,mermonaten 1971 sprach der Herr Generaldirektor 
der ÖIAG von einem Stahllösungspro,jekt flBundess,traße 17" e 

Dieser Lösungsvorschlag wurde von Herrn Staatssekretär 
Dr. Veselsky überzeugend unterstü·tzt 0 

Damit hofft man t daß der erste Schritt für eine branchen-
1 

weise Zusammenführung der Versta~tlichten Unternehmen ge-
tan wird. 

Di'ese Lösung wäre sicherlich als eine Etappenlösung im Ge­
samtkonzept einer Reorganisation für die Verst~atliehten 
Betriebe' anzuGehe~"geweseIl. 

Nach einer Betriebsrätekonferenz.des Böhler-Konzerns,an­

.fangs Noveiaber d. J. gil).g man von,diesel:l Vorhaben" über-
~. . ~ 

r~schendervreise" wieder ab,obne sichzu'ätißeEn, was die 
. ~ , " 

U:rsache eiller solchen sprunghaften Entscheidung war. 

Man hört auch keine neuen Lösungsvorschläge. 

./ . 
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" 
Diese Vorgänge stellen jedes Unternehmenskonzept in Z~eife}.,· 

wenn kein Unternehmen bereit ist, einer notwendigen LÖSlmg 

für die Zukunft zuzustimmen. 

Die gefertigten Abgeordneten rieb.ten dahe:r.' 8,.n den Herrn 

Bundeskanzler die 

,A n fra g e : 

1.) Was ll..'1.d wer war die Hauptursache , daß man vom Stahl­

lösungsprojekt "Bundesstraße 1711 abgegangen j.st? 

2 .. ) An welcher neuen tragbaren Lösung 'wird nunr1chr gearbei­

tet, oder strebt man derzeit, auf Grüna der sich ver­

schlechternden Auftragslage, keine neue Lösungq.n? 

30) Ist in einerkonjunkturschwachen Periode überhaupt 

innerhalb der Unternehmen eine Lösung möglich? 

4 .• ) 'i1'ellll nein, warum nützte man nicht die günstige Auftrags­

lage des Jallres 1970/1971 für eine tragbare Lösung aus?!I 

Ich beehre mich, diese Anfrage wie folg·t zu bea.ntworten; 

Zu den ~~:nkten" 1 2 un~ . 

möchte ich darauf hinv;eisen, daß die ÖIAG im Sinne ihr'es 

gesetzlichen Auftrages zur branch~mvoisen Zus8.J!.menfassung 

der ver;3taa}ilichten Unternehmungen nach wie vor darum. be-

müht ist, auch im Bereich der Eisen- und Stahlindustrie eine 

Lösung zu ,finden, die eine einhei tlicheFüh,rung dieser Unter­

nehmungen zum Zwec}:::e des kostenöptimaleil Einsatzes der Pro­

duktionsmittel und der Stärkung derWettbewerbsfähigkeit der 

Betriebe in den verschiedenen Bearbeitungsstufen vom Erz bis 

zum }<lertigprodukt' erlnöglichen soTl. 

Bei diesen Überle'g~gen ist man:sichdarUber, im Klaren, daß 

sich di'e'ses ,Ziel wahrscheinlich nur schri ttweiqe verwirkli­

chen läßt. Um die.sen Z\'leck zu erreichen, vlerdenderzeit :uu 

", Rahmen der ÖIAG intensive Untersuc4ungen ~ngestell t, bei de­

nen verschi,edene Alternativen aktualisiert' werden. Eine 'end-
~ .. "', . 

gültige Entscheidang über die im Bereich des Eisen- uno. Stalil~­

sektors zu tfeffenden Maßnalunenist noch nicht gefallen. Die 

, in der Anfrage erwähnten Projekte stellen lediglich Betrach-
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tungen zum Thema Konzentration in der österreich:Lschen 
Jüoen- und Stahlindustrie dar. und schließen auchqa.rüber 

hinausgehende Kon~chtrationskonzepte nj.cht aUtl~ 

Derartige Reorganisationsmaf311alilnen haben an si.ch mit kon·­
junkturschwachen oder konju:nkturstp,rko:n. Perioden direkt nichts 

zu tun~ Eine konjunkturschwacho Periode ersGheint jedoch zur 
Durchfü}1...rung branchenweifJer :~usal:lmenschlUsse insofern durch­

aus geeignet, als in einer solchen Konjunkturphaso die Struk­
turschwächen der Unternebl1lUngen deutl:Lcher~d.cht;i1ar werden 

und sioh daEü t die Beri";litschaft der UnternefumHgon zur akti­

yen' Mi twirkung'an st:eukturändernden I\Iaßnal1.men entsprechend er'~' 

höht 9 

'28" Jännel?·1972 
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